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Meinen Studienaufenthalt im Rahmen einer “Summer-School” habe ich 

am internationalen Zentrum für italienische Studien in Santa Margherita/ 

Ligurien absolviert, um meine Italienischkenntnisse zu verbessern und 

zu perfektionieren. Nach anfänglichen organisatorischen Schwierigkeiten 

konnte das Vorhaben am 18. August starten. Die Anreise erfolgte mit 

dem Zug über Tarvis, Venedig, Mailand und Genua um schlussendlich 

nach 8 Stunden in Santa Margherita anzukommen. Die vermittelte 

Unterkunft, das Hostel “Colombo” entpuppte sich als moderne Herberge 

für die nächsten fünf Wochen.  

 

Am nächsten Tag 

begann der Kurs in 

der Villa Durazo/ 

Villa Nido mit 

einem Eingangs-

test. Danach gab 

es die Möglichkeit 

vier aus 11 

Fächern auszu-

wählen. Der Kurs 

gliederte sich jeden Tag in einen fixen Grammatikblock und eines der 

vier ausgewählten Fächer. Um den Kurs abzuschließen mussten 

Prüfungen absolviert werden.  

 

Um die Umgebung kennen zu lernen wurden jedes Wochenende  

Ausflüge offeriert, welche in die Küstenstadt Chiavari (Ruinenbesuch), 

Portofino (Ferienort der weltweiten Prominenz), San Frutuoso (Bucht mit 

einer bekannten Kirche), Genua und Turin (Fußballspiel Italien vs. 

Bulgarien) führten. Somit kam auch die ligurische Kultur und Kulinarik 

nicht zu kurz.  
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Die Kursteilnehmer kamen aus den verschiedensten Ländern wie: Chile, 

Peru, Brasilien, Argentinien, Albanien, Mazedonien, Türkei, Algerien, 

Australien, Spanien und mir aus Österreich. Wir waren in dieser Zeit 

nicht nur Kursmitbeleger, sondern es wurden auch neue Freundschaften 

geschlossen. 

 

Santa Margherita entpuppte sich als wetterbegünstigter, fast immer 

sommerlicher Ort mit einem traumhaften Panorama auf die anderen 

ligurischen Küstenstädte. 

 

Ich kann diese „Summer-School“ der Universität Genua nur 

weiterempfehlen um die Italienischkenntnisse in einer angenehmen und 

freundlichen Atmosphäre zu verbessern. 

 

Wie es sich hier wieder einmal offenbart hat: Sprachen sind der 

Schlüssel zu anderen Ländern und Kulturen, mit ihnen öffnen sich einem 

viele Türen. 


